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Gottesdienste im Oktober 2022 
 

Schafisheim 
 

So 09. 10.00 Gottesdienst in der Kirche, 
    Pfr. Wolfram Kuhlmann 
 
 

So 23. 10.00 Gottesdienst in der Kirche mit Taufe 
    von Sophia Julia Hinz, Pfr. Andreas 
    Ladner 
 

Staufen 
 

So 02. 10.00 Gottesdienst in der Kirche, 
    Pfr. Andreas Ladner 
 

So 16. 10.00 Gottesdienst in der Kirche, 
   Pfr. Wolfram Kuhlmann 
 

So 30. 10.00 Gottesdienst in der Kirche, 
   Pfr. Wolfram Kuhlmann 
 

Gratis Transport Staufberg 
 

Fahrdienst zur Kirche auf dem Staufberg (Gottesdienste): 
- 9.30 Uhr Bushaltestelle Hinterdorf 
- 9.35 Uhr Bushaltestelle Lindenplatz 
- 9.40 Uhr Schulhaus (Seite Zopfgasse) 
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Kurzandacht 
 

Andacht in Schafisheim 
Die Andacht im Schlössli Schafisheim findet jeweils am 
Donnerstag um 8.45 Uhr statt. Ausser Schulferien und 
Feiertage. Somit im Oktober am 27.10. (alb) 
 

Andacht in Staufen 
Wir treffen uns am Donnerstag, 13.10. um 10.00 Uhr 
zu einer Kurzandacht im Zopfhuus. Interessierte sind 
jederzeit willkommen. (wk) 
 

Jugend 
 

Cevi-Jungschar Staufen / www.cevi-staufen.ch 
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Vorschau 
 

06.11.2022 Kirchgemeindeversammlung in Staufen 
 

Fünf-Minuten-Gedanken 
 
Liebe Leserin, lieber Leser 
 
Wieder einmal sitze ich vor einem weissen Bildschirm und überlege mir, was 
ich in meinen Fünf-Minuten-Gedanken schreiben soll. Wenn ich etwas von mir 
weiss, ist es, dass das Schreiben dieser Gedanken für mich jedes Mal eine 
Herausforderung darstellt. Aber wie heisst es doch so schön, wir wachsen an 
unseren Herausforderungen. Also stelle ich mich dieser ein weiteres Mal. 
 
Im Religionsunterricht wählten wir für einen Unterrichtsblock "Die Frau am 
Brunnen, und das Wasser des Lebens". Wir spielen den Schülern und den 
Schülerinnen die Geschichte vor. 
 
In unserer Übersetzung sagte Jesus zur Samaritanerin, nach dem er sie um 
Wasser gebeten hatte: "Wenn du wüsstest, wer ich bin, dann würdest du mich 
um Wasser bitten. Ich würde dir Wasser geben, lebendiges, gutes und  
erfrischendes Wasser. Aber das lebendige Wasser ist nicht das Wasser aus 
dem Brunnen. Wenn du vom Wasser aus dem Brunnen trinkst, hast du immer 
wieder Durst. Ich meine anderes Wasser, mein Wasser. Wer von meinem  
Wasser trinkt, wird nie mehr Durst haben. Mein Wasser kann man nicht mit den 
Augen sehen. Mein Wasser kann man nicht mit einem Krug aus dem Brunnen 
heraufziehen. Das Wasser, welches ich dir geben will, ist tief in uns innen. Es 
ist lebendiges Quellwasser in unseren Herzen." 
 
Man spürte es förmlich, wie es in  
den Köpfen der Schüler und der  
Schülerinnen arbeitete. Was meinte 
jetzt Jesus ganz genau? Was will er 
uns mit dieser Geschichte sagen.  
In der Schlussrunde sagte eine  
Schülerin, ganz erfüllt: "Jetzt habe ich 
es verstanden, Gott sei Dank. Es ist 
die Liebe Gottes in mir, und in jedem 
von uns." Und für mich wurde in die-
sem Moment einmal mehr bewusst, 
welche wunderbare Arbeit ich doch 
habe. 
 
Das Wasser des Lebens ist wie eine 
unsichtbare Quelle in meinem Herz. 
Die Liebe Gottes ist in mir. Wenn ich 
Gott vertraue, dann beginnt diese 
Quelle in mir zu sprudeln. 
 
Mit Segenswünschen, 
Karin Rätzer, Sozialdiakonin i. A.  
 

Unser Monatslied  

 

Das Monatslied findet sich unter der Nummer 27 im Gesangsbuch. Es besingt 
den Psalm 36,6-12. 
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Jesus im Fokus 
 

Im August starteten wir mit einer neuen  
Themenreihe: «The Chosen». The Chosen ist die  
weltweit erste Fernsehserie über das Leben und  
Wirken von Jesus und fasziniert und überrascht  
Christen wie Nichtchristen.  
 

Eingeladen sind Jugendliche 
und Erwachsene gleichermas-
sen: ob im Glauben verwurzelt 
oder suchend, ob überzeugt 
oder skeptisch. Gemeinsam 
tauchen wir ein in die Serie und 
schauen uns Ausschnitte  
daraus an, die wir anschlies-
send diskutieren und mit einem  

biblischen Text vertiefen. Wenn Du mehr von diesem 
Jesus wissen möchtest oder wenn Du glaubst, schon 
alles über ihn zu wissen, dann ist die neue Themen-
reihe genau das Richtige für Dich. (alb)  
 

Montag, 24.10. von 19.30 bis 20.45 Uhr im Schlössli  
Schafisheim. Anschliessend Getränke und Kuchen. 
Ohne Voranmeldung. 
 

Gemeinsame Bibellektüre 
 

Im Oktober beginnt die Veranstaltungsreihe “Gemein-
same Lektüre der Apostelgeschichte”. Die Apostel- 
geschichte berichtet uns von der Ausbreitung des 
Christentums in die damals bekannte Welt. Nach dem 
Lesen eines Textabschnitts sprechen wir über das  
Gelesene und tauschen uns über die Bedeutung für 
uns heute aus. Wir beginnen mit der Erzählung vom  
Finanzminister aus Äthiopien, Apostelgeschichte  
Kapitel 8, Verse 26-40. 
 

Start ist am Donnerstag, 20.10. von 10.00 bis ca. 
10.50 Uhr im Zopfhuus Staufen. Herzliche Einladung 
an alle. (wk) 
 

KiK-Träff Schafisheim und Staufen 
 

KiK ist für alle 
Kinder ab dem 
1. Kindergar-
ten bis zur  
6. Klasse. KiK 
ist Singen, 
Basteln, Spie-
len, biblische 
Geschichten 
hören und erleben und viel Spass miteinander haben. 
Komm vorbei! Eine Anmeldung ist nicht nötig. 
 

Schafisheim 
Freitag, 28.10. um 17.00 Uhr im Schlössli 
 

Staufen 
Wöchentlich am Freitagnachmittag um 16.15 Uhr im 
Zopfhuus (Zopfgasse 22).  
 

Erstes Treffen nach den Herbstferien: 
Freitag, 28.10. um 16.15 Uhr im Zopfhuus 
 

Treff 65+ 
 

Schafisheim 
Mittagessen im Schlössli am Donnerstag, 20.10. um 
12.00 Uhr: Salat, Hackbraten, Kartoffelstock, Gemüse. 
Jedes Mal mit einem feinen Dessert. Unkostenbeitrag: 
CHF 12.--. 
 

Staufen 
Mittagessen im Zopfhuus am Donnerstag, 20.10. um 
12.00 Uhr: Suppe, Aargauerbraten, Kartoffelgratin, 
Gemüse. Jedes Mal mit einem feinen Dessert. 
Unkostenbeitrag: CHF 12.--. 
 

Anmeldung: 062 891 51 36. Bitte sprechen Sie auf den 
Anrufbeantworter, falls das Sekretariat nicht besetzt ist. 

Jugendgottesdienst 
 

Die Jugendgottesdienste finden in 
Zusammenarbeit mit der 
Reformierten Kirche Lenzburg-
Hendschiken statt. Wir treffen uns 
abwechslungsweise in einer der 
zwei Kirchgemeinden. 
 

Freitag, 28.10. um 19.30 bis  
21.00 Uhr Konzert mit Singer 
Songwriter Toby Meyer im 
Schlössli Schafisheim. Toby 
Meyer nimmt uns mit hinein in 
seine Geschichte mit Gott, wie er 
ungeplant geboren wurde und wie 
er Hoffnung, Sinn und Freiheit 
fand. Dazu singt und spielt er 
Lieder, die aus seinem Leben mit 
Gott entstanden sind. Für 
Jugendliche und Erwachsene. 
Eintritt frei. Kollekte. 
 

Mit Endlichkeiten leben - Segeltörn 2022 
 

Auf der Eendracht – einem ca. 100-jährigen Plattbodenschiff – haben 14 
Jugendliche und Ihre Begleitpersonen der reformierten Kirchgemeinden 
Lenzburg-Hendschiken und Staufberg Gemeinschaft in Holland erlebt und 
erfahren, was es bedeutet, wenn Ressourcen endlich sind. 
 

Schon am ersten Morgen war das Gas in der Gasflasche leer, so dass erst 
später Teewasser und Rühreier angerichtet werden konnten. Auch das Wasser 
zum Duschen wurde aus einem speziellen Tank bezogen, so dass eine Dusche 
nach Möglichkeit nicht länger als zwei Minuten dauern sollte. Ja und selbst der 
Internetzugang war auf den Abend begrenzt. Es sind diese Erfahrungen, die 
den Jugendlichen deutlich machen, dass nicht nur die Ressourcen auf dem 
Schiff endlich sind, sondern auch in unserer Natur.  
 

Mit der Natur waren die Jugendlichen besonders verbunden. Einen Tag hat es 
ohne Unterbrechung geregnet. Dafür hat die Sonne am nächsten Tag warm 
geschienen und hat nicht nur die Kleider getrocknet, sondern auch zum Baden 
eingeladen. Der Wind zum Segeln war ebenso ausreichend vorhanden. So sind 
die Jugendlichen auf die Insel Terschelling gesegelt, haben Ameland mit dem 
Velo erkundet und konnten auch noch Vlieland kennenlernen. Und in einer 
Nacht ist die Eendracht im Wattenmeer auf einer Muschelbank trockengefallen. 
 

Es war eine herrliche Reise, die vom 29. Juli bis zum 05. August dauerte, die 
schliesslich mit einem Besuch in Amsterdam abgerundet wurde. 
 

 
 

Text und Bild: Martin Domann, Ref. Kirche Lenzburg-Hendschiken 
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